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AarlFl ' uhtr Heilung .
Nr . 346 . Donnerstag , den 14 . Dezember 1837 .

Lade «.

. «f Au« dem Unterrheknkreise , 7 Dtt- Eine

nuferer Polizetdehörden Kat «in eigenes Prüsungsverfah »

rea ringrfükrt , um da- Publikum so viel wi « möglich

»or VrrtalrächkiuUngea bei seinen ButtereinkLufen zu

schützen . Der Hutter werden nämlich s«hr häufig zur

Erzielung eines höberrn Gewicht « Wasser , Karioffcl «,

Mehl , Käse und andere Nichtdutte» stoffr betrügerisch bei»

gemengt . Da man nun «ermtttelü eines eigenthümlich

eingerichieten vläsernen Zylinder - dieser Be mengung ge»

«au aus die Spur kommen und ermitteln kann, « er vrr »

fälscht, Butter auf de« Mark « bringt , so Hot man für

angem 'ssrn erachtet , bei der Polizeilichen Beaufilchtigrmg

des WocheomarkteS und der Untersuchung der daselbst

zum Verkauf ausgestellten Viktuolirn besagtes sehr zweck«

Mäßige und stvnrrich erfundene Prüfungeinstmmeot in

Anwendung zu bringen . Der fernere Marktdrsucki soll

demjenigen für immer uaiersagt werden , welcher sich

wiederholt zu Schulde « komme« läßt , verfälschte Lultrr

feil zu biete « .

Aus der badischen Rickargrgrnd , ly .

Dez . D -e Schifffahrt auf unserem schönen Flusse und

Vir Sprdüionsgeichäste haben sich t« den ketzeen drei

Jahre » um doS Zrbnfachr verwehrt ; mit Mainz » Ko¬

blenz und andern rheinischen Häsen stehen wir in direk»

trr und lukrativer Verbindung . Diese günstige Umge»

Kalkung der kommerziellen Verhältnisse verdank » man

großevtbeils der Tbätigkrit unserer Spedtreurr und ins »

besondere drm Fleiß und Spekukatioasge str einiger in

diesem Aride besonders «tätigen Männer . Diese babe«

nämlich tlven sehr bedeutenden Brekterbandel tn's Lebe«

gerufen , wrlcher nicht nur moncher Gegend zu gute

kommt , sondern auch den Schiffern »ine Rückfracht sichert ,

so daß man jetzt nickt blvS zu Berg , sondern auch z«

Thal M' t voller Ladung fährt . In de« wvrtkmkergischen

Nrcka,Häfen kamen auch in diesem Jahre eine Menge da»

discke Schiffe an , die unter andern Artikeln über zwei»

lausend Zentner Skeinkoblea auslude ». Schiffe von sechk«

duiidrrt bis achchandrrt Zenincrn Ladungsfähigkeit sind

dermalen keine Srlrenheit mehr auf drm Neckar ; sie

sind meistens bedeckt und können mit den Schiffen des

Ober » und Mittelrheivs gar wohl eine Vergleichung

«usbasirn . Zu Thal wurden im Lauf « dieses Jahres

achrziMaskkd Stück Bretter verführt ..

8 a i e r n.
Das königl. bayerische Regierungsblatt vom S . Dez .

enthält eine allerhöchste Verordnung , d«e Scheidemünze
betreffend. Jbrr Verfügungen sind : Art . 1 . Neben den

inländischen Scheidemünzen haben vom 1. Januar 1838

on in Unserm Königreiche die k würtembergischen , die gr .

badischen, die gr . bessichen und dir Herzog !, nassauischen
Sechs - und drei Krruzerstücke , so wie jene der freien
Stadt Frankfurt vollen Kurs . Art . H Die in dem vor «

siebenden Artikel nicht genannten Scheidemünzen bleiben,
wie bisher , ausser Kurs . Art . I ll . An den Gränzorten iü es
unbenommen , sich der Scheidemünzen de » Nackbarstaa »
trs , auch wenn diescr nicht zur Konvention gebört , im

Gränzverkebr zu bedienen , jedoch sind die öffentlichen
Kaffen eben so wenig , als Private daselbst , verpflichtet ,
dies« srcmden Münzen nach ihrem Rennwerth anzunehmen .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , IS . Dez . In Folge der Uatersuchrm-

gen wegen der hier von jungen tzavdrlslehrlingr « ver «
übten Diebstäkle an ihren Prinzipalen , habe« noch «i«
«igr weitere Verhaftungen stattgefundrn . Auch soll man
dir Svur erhalten babe», daß von den gestohlenen Was «
ren Einiges nach Kassel hin verkauft wurde ; zur Er «
Mittelung de« Thatb ' standts ist nun ei« Pottzribeamter
dahin obgrsrndrl worden . (S . M . )

Frankfurt , 11 . D ' j . In der heute stattgrhabte «
avffrroedrntlichrn Sitzung hohen Senats sind Hr . Sylt »
dik- s Scköff vr . Tbowas zum älteren , und Hr . Erna «
tor 1 >r . Souchay zum jüngere « regierende « Bürgrrmri «

strr für das Jahr 1838 erwählt worden .

Nassau .
Wiesbaden , S . Dez . Das Verordnungsblatt des

Herzogthum « Nassau zeigt an , daß Sr . Durchlaucht dm
Direktor des theologische« Seminars zu Hrrbora , Dr .
Heydrnrrich , zrm rvangelischrn Landrsbtschof rrnanrt
Hot. D »r bisherige naffauisch» Geschäststräger zu Wien ,
Frbr . vo« Ostiot , ist zum Minister « stdevten ernannt
worden .

Wiesbaden , 10 . Dez . Da « "Verorbrungsbsatt
des Herzogihums Nassau " vom 2 . d . entbält eine , de «

KursZder ausländischen Scheidemünze « betriffende Bc -

kavvtmachung , nach welcher alle Scheidemünze « derjrnt »

gen Staaten , welch« an der Münzübereinkunft nicht

Thrtl genommeu habe«/ aussrr Kurs gesetzt »erd,« -

V
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daß km Prlvatverkehr Niemand verpflichtet ist , dieselben
als Zahlung avzunehmen . Diese Verordnung lnlt mit
dem 1 . Januar k. I . in Wirksamkeit .

Hannover .
Götti « gen , 7 . Dez . Man scheint sich ouswärts

noch immer einen falschen Begriff von dem Zustande
Unserer Universität und Stadt zu wachen . Ich schließe
die « darau «, daß , wie wir bekannt , in letzter Zeit auS
versch ebenen Gegenden Deutschlands älterliche Briefe
an hiesige Studirende gekommen sind , die sie sofort in
ihre Heiwath beriefen . Aber hier ist wahrlich Alle « , als
wenn nichts vorgefaürn wäre . Alle jene siede » Profes¬
soren lesen ihre Kollegien vor wie nach , das Studenten -
leben ergeht sich vor wie nach in seinen gewöhnlichen
Ausgelassenheiten , man ißt und trinkt wir seit vielen
Jahren . E » ist weder hier , noch in einem andern Theile
des Landes an Unruhen ru denke » . Die Aufregung , die
hier herrscht , ist eine durchaus innere , die , nachdem sie
sich in einigen DivatS Luft gemacht , sich nur im Kreise
vertrauter Freunde äussert . ( D . C .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 7 . De, . Um von der Thätigkeit der

nunmehr beendigten Ständeversawmlung einen hinreichen¬
den Begriff zu geben , »heilen wir in Bezug auf dir II .
Kammer folgende Noliz mit . Während des Landtags
1836/37 hielt dir n . Kammer 22t öffentliche Plevarsitzun »
gen . Die Zahl der Deputalionssitzungen beläuft sich auf
510 . Hiervon kommen auf di « Ist » Deputation 213 , auf
die 2te 126 , auf die 3ie L9 , auf die 4te 48 , auf dir
Deputation zur Bermbung des Knmiaalgrsetzbuchs 23 ,
auf die Deputation zur Prüfung der Legitimationen 12 ,
auf die Grundstrurrdeputatlon 29 Sitzungen . — Die
Anzahl der erstatteten Berichte beläuft sich auf 277 . Die
Iste Deputation erstattete 45 , diente 81 , die3te ebenfalls
61 , dir 4te 99 Berichte , dir Deputation für dir Kri -
minalgesktzgrdung 2 Berichte über den allgemeinen Theil
des KrtmtoalgesetzbuchrS , 2 über den speziellen Theil und
1 über daS Unlrrsuchungsvrrfahren . Dir Deputation
zur Prüfung der Legitimationen gab 4 und die Grund -
steurrdeprttation 2 Berichte . ( Lpz . Z .)

Würtemberg .
Stutgart , 12 . Dez . Se . Hoh . der Herzog Ale¬

xander Friedrich von Würtemberg und Höchstbeffrn durch ,
lauchtigste Frau Gemahlin sind — nach einem mebreägi -
gen Besuche bei der kön . Familie — heule früh von hier
abgrreiSt , um nach Koburg zurückzukehren .

Preußen .
Berlin , 8 . Dez . Alle unsere zahlreichen WM -

thätigkeitsverrinr sind jetzt vollauf beschäftigt , ihre Be -
richte abzufaffe « , und ihren Mitgliedern Rechenschaft
über ihre Verwaltung abzulegrn . Manchmal ist die
Sprache etwas mystisch , aber der Zweck stets lobens »
wrrth ; wenn wir uns auch mit den großart -gen Anstal «
ten Londons in dieser Beziehung nicht messen können , so

muß man , um gerecht zu setz » , auch anerkenne » , daß
wir in der neuesten Zeit große Fortschritte gemacht ha.
den . D >« Israeliten bleiben in keiner Art zurück , und
ihr Verein der « Freunde, , ist eine wirkliche Wahrheil .
Die französische Kolonie hat alte , reich dotirte WokW -
tigkeitSanstaltrn . Zu den neuen Vereinen gehören : dtt
Gefäognißoerein , dessen Wirksamkeit sehr beschränkt ist,
und der sich durchaus nicht mit dem französischen mes¬
sen kann . Di « Wtntersprisevnstalten für die Armen , die
riae wahre Wohlthat für die dürftigen Klassen sind . Die
Mäßigkeitsvrreine aber scheinen nicht recht gedeihen zu
wollen . Desto blühender ist aber der Verein für Klein ,
kindeibewahraastaltcu , worüber die Kronprinz . ssin da«
Patronat führt . Dieser Verein hat in diesem Jahre au «
bloßen wilden Beiträgen eine Einnahme von 30,000 Tha -
lera gehabt , und schon sieben Anstalten errichtet . Diese
gute Fürstin besucht und beschenkt zu Weihnachten dir
kleine « Zöglinge immer in Person . lF . M .1

Berlin , 8 . Drz . Seit dem 25 . v . M . ist hier lei»
neuer Erkrankungs - oder Todesfall an der Cholera aa-
grmeldet worden , und nachdem auch die Genesung der
einen , damals noch in der Behandlung verbliebenen , Per¬
son am 27 . dess. Mon . erfolgt ist , darf die hiesige Resi¬
denzstadt nunmehr als von jener Seuche gänzl -ch befreit
betrachtet « erden . ( Pr . St . Ztg .)

Dänemark .

Kopenhagen , 2 . Dez . Unsere neue Kommunal¬
ordnung ist da « wichtigste Geschenk , das unser greiser
Kön g s - inem Land « verleihen konnte . Du vollkomm »e
Abhängigkeit , worein die Kommunen bei uns g,rachen
waren , hemmte vielleicht mehr als irgend » in anderer
Umstand die E , twickelung kinrS freien BürgerstnneS und
einer ollgeme nen industriellen Tätigkeit . Las j tzl er,
schien ' ne Ges tz ist das erste Erhebliche , wa « seit Ab¬
schluß des Landtages in Kraft geirrten . Dir Regierung
ist auf viele sehr wichtige Anträge der Stände bereit -
w llig « ingegangen . Eine auf eine breite und liberale
Grundlage gegründete Bestimmung über die Bedingun¬
gen des aktiven Bürgerrechts und riae freie Wahl der
Bürgerrepräsrntatisa waren schon in dem ersten Ent¬
würfe eingeräumt . Die Befugnisse dieser Repräsenta¬
tion dem Magistrate , der nur aus einem od - r mehrere »
k. Beamten besteht , und namentlich den diesen Vorgesetz¬
ten Am «ma - nera gegenüber , b ldetrn aber dir hauptsäch¬
lichsten D sscreozpunktr zwischen dem Entwürfe und der
Begutachtung der Stände , welche auf eine vollkommene «
Selbstständigkeit der städtischen Verwaltung drangen .
Dies Letztere ist durch da « nun verkündete Gesetz zum .
Theil auch zugestanden . D e Aufnahme von bürgerli¬
chen Rächen , die von den Bürgerrepräsrntantrn gewLK
sind , in den Magistrat , wenigstens in den größere »
Städte » , ist verheißen . Die Beaufsichtigung durch die
Amtmänner Ist , wenn auch nicht , wie die Städte wünsch¬
ten , aus «ivr bloße Kvntrole im Interesse brr allgemei¬
nen Staatsinterrffcn brschrävkt , doch in manchen Stücke »
sehr gemildert . Es wird nun darauf ankowmra , wie
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Kommunen sich diese ihnen verliehene wichtige Jnstl-
t^ tivn aneignea werden.

Rußland .
Der Hamb . Kornftondent schreibt aus St . PeterS -

bürg : An der Jsakokirchr werden , ungeachtet jetzt eine
ungünstig « Jahreszeit begonnen hat , dir Arbeiten unun¬
terbrochen fortgesetzt . Dieses Gebäude ist eines der
größten , vielleicht das größte , welche- das heutige Eu¬
ropa entstehen sah , und wird noch lange die Bewunde¬
rung aller Reisenden erregen . Man denke sich rin Bau¬
werk von 340 (engl . ) Fuß Höhe , ganz von Marmor
und Metall , ausserhalb mit 112 Saale « , jede auS ei¬
nem Stück , auS rorhem Granit , verziert, mit vier Fron -
t spieen , jede- mir einem Broncebasrelief von 112 Fuß
Länge. Der marmorne Dom, umgeben von einer Kolon¬
nade , hat 109 Fuß Durchmesser und um denselben erhe¬
ben sich vier Glockcnthürme. Das Ganze ist ein Denk¬
mal , welches nur in den kolossalen Wriken Indiens und
Aegyptens seines Gleichen sucht . Im I . 1841 soll rS
vollendet skyn . 3,060 Arbeiter beschäftigte» sich in der
letzten Zeit an dieser Kirche. Die 24 Säulen , welche
d e Kuppel tragen , sind jede 42 Fuß hoch , auS einem
Stück , und aus denselben StcindrüchenFinnlands , welche
die in shrer Arbeit einzige Blerandrrsäute lieferten . Jede
dieser Säulen wiegt an 200 .800 Pfs . , und die Anstal¬
ten, welche diesrlben auf eiur Höhe von 200 Faß erho¬
ben und dort aufstellteo , verdienen wahrhafte Bewun¬
derung .

Holland .
Aus Holland , 7 . Dez . Der jüngste Sohn des

Prinzen von Oranien wird , bevor er von Java nach
dem Mutterlande zurückkehrt , noch zuerst Kalkutta besu¬
chen . Dieser junge Prinz dürfte einmal seinem Oheim ,
dem Prinzen Friedrich d>r Niedrrlande , in der Stelle
eines Großadmirals der Flotte folgen. ( D . C .)

Großbritannien .

London , 5 . Dez . Dir Zisilliste wird , dem Gerück te
nach , auf 470 .000 Pf . St . , statt vorhin 510,000 Pf . ,
bestimmt werden , und vermuthlich , wenn dir Königin
einst sich vermahlen sollte , dem Gemahl , wie dem Prin¬
zen Leopold von Koburg , als er die verstorbene Thron¬
erbin Prinzessin Charlotte heiratet, , SO,OVO Pf . aus -
gesetzt werden . Bei der Bestimmung der ZiviLjste der
Königin verfuhr das Parlament sehr speziell , indem man
den persönlichen Hofstaat durchmusterte , die anscheinend
entbehrlichen Ausgaben Wegfällen li«ß , und die Gehal¬
te , wenn auch zum Verdruß d - r Ausenvahlk - n , ge -
ringer , als vormals , neu stritte . WaS die Personen
de - Hofstaats des Königs Wilhelm betrifft , so Hai sich
da- Parlamrnt die L stc derselben mit ihren vormaligen
Salclreo und EmolamerOn verlegen lassen, und scheint
geneigt zu scyn , nur denjenigen , die nicht re -ch sind ,
Pensionen zugesieken zu wollen. Das wird nun die Fol¬
ge haben , daß künftig die reicheren Lords für ihn Nach,

geborue» dir HofLmtrr weniger suche» « erbe« . Dabu ch
verlieren zugleich di« Majorat -Herren mehr , als bisher
der Fall war , Einfluß auf die prrsvnliche Gunst de»
Monarchen. (F . M .)

Frankreich .

Paris , 8. Dez . Großes Interesse in der hiesigen
und der londoner Gesellschaft hatte em P - ozeß zwischen
dem Grafen v . Lincoln einerseits , und den Aerztrn
Koreff , einem Deutschen , und 4>r . Wolowski , einem
Polen , andererseits erregt , welche die Gräfin Lincoln,
die somnambulen Zuständen ausgrsrtzt war , zu Paris be¬
handelt hatten . Sie hotten den Grafen , an welchen sie
dir ungeheure Honorarsoröermig vo -> 400 000 Fr . still¬
ten , wegen Nichib zablung derselbe« ( jener hatte bei kaf -
fiite blv - 24,000 Fr . für die kirrzte hinterlegt - orrh -iften
lassen , eine Verhaftung , dir j - koct, bald w-leö - r aufgeho¬
ben wurde . Nun verlacht « der Giaf vor dem Geriet lö-
Hofe erster Instanz des Sciardcparlements Entschädigung
wegen seiner Verhaftung und die Auslieferung de- von
jenen Aerzten geführten Tagebuchs über die Krankheit
der Gräfin L ncola . Das Gerücht vervkdnetr beute die Ars «
lirferuug d»s Tagebuchs , so jedoch , daß tue Lerzle Ab¬
schriften von dem , was sie selbst gcschrieben , btholren
dürfea , verwarf dagegen die Entschärigungsforderung ,
weil die Verhaftung zwar drs Berufs der zwei Aerzlr
unwürdig , aber gesetzlich gewesen fty ; verurthestte avch
den Grafen Lmcoln zu Bezahlung von H und die Aerzte
zu Bezahlung deS Rest» der Kosten. Dir Arrzte Har¬
ken sich schon vorher ihrer Honorarforterung begeben,
und sich mit 24 .000 Kr. zufrieden erklärt . ( S . M . )

ID Par , s , 10 Dez . Es soll der Kammer ein
Gtsetzentwuif über die Emanzipation der Eklavenkinder ,
und eia anderer über die Justizverwaltung in den Ko¬
lonien vvrgelrgt weraen . Der letztere Entwurf ist von
einer Kcmmi - sion schon vollständig ousgearbritel . — Eine
Anzahl Eremplare der autrührüchen Schr . ft : , Moniteur
l vzruklicsin " , ist vergangen » Nacht in den Straßen von
Er . Quent :« herumgelegt oder angeschlagen worden .
Alle diese Erewplar , sind in denselben Ausdrücken
obgesaßt , wie dir in der Hauptstadt auSgege«
denen. DaS Gerücht , daß die Polizei in jener
Stadt eine Niederlage solcher Schriften entdeckte , hat
sich nicht bestätigt . - Ene telegraphische D - pesche bat
drm Präfekten brr Rhooemüodungen zu wissen grlhan ,
daß der H - rzog von Nemours in einem Haftn deS ak-
lant schrn Ozeans sich auefchiffen würde , und in Folge
dessen die Vorbereitungen zur Feier seiner Ankunft in
Marseille nicht nöthig wärenf

Paris , 10 . Dez . Einem Privstschreibeo aus Bo¬
na vom 22 . v. M im Toulonnats zufolge ', bleiben zur
Zelt rock beinahe 10,060 Maas in der Provinz , näm¬
lich 4 500 zu Eonstaittwe , 1 SOS zu Ghelma , 480 zu
Hammav - Brrda , 400 zu Nechweya , 500 zu Drean ^
und die übrigen z » Bona und La Galle . Unter d esen
10,000 Mann sind frcchch die Kranken mstinbegnffen .

— Durch k. O .' kormanj . ist Hr Murrülvikik '
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zn Besanes» , auf den durch den Tod des Hrn . Chans,
froy rrlroigken Lischofsitz Nismes , desgleichen Hr .
Vorland , Ekrrngeneraloikar zu Lyon , an dir Stelle »es
resignirrrn Hrn . ChabonS , zum Bischof von Amiens er »
nannt worden .

— In Marseille hat am 5 . d M . eine furchtbare
FruerSbrunst die dortigen umfangreichen und schönen
Zollgrbäude zerstöre ; beim Abgang dieser Nachricht
fing man jedoch bereits an , des Feuers Meister zu
werden .

—> In den Barravr d»S AriegsmknlsterkumS ging die
Rede , eer veaeakgiererGeneralgouoerueur , Graf Balve ,
werde den Winter , zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit , in Paris zudrkngen , und in der PairSkammer
namentlich den Diskussionen de« Budgets von Afrika
anwohnen , um hierbei die zwrckmLßtgea Aufklärungen
geben zu können .

— Boieldi ' u ' s Sohn hat eine Over vollendet , die
von dem Geiste eines hohen Talents durchdrungen s- yn soll .
Die Opera comique wird dieses Werk zum Erstenmal
aufführen .

— Kapitän Paris , Adjutant des Generals Dauere -

mvnt , und General Baragury d'
HillierS widersprechen

in einem , den Zeitungen Mitgetheilten , Schreiben dem

Gerüchte , General Damremont Kälte kurz vor seinem
Tode alle Hoffnung , Constantine zu nehmen , aufgegrben
gehabt . Im Gegentheil hätte Damremont in dem am
11 . Okt . grkaltenm KrtegSrath sich entschieden gegen ei¬
nen Rückzug ausgesprochen .

— Der „ Moniteur eigenen " vom 24 . Nov . meldet ,
daß der neu « Generalgouverneur Balee am 20 . von Bo¬
na in A ' gier angekommen war . Valor hatte sich alle

öffentlichen Ehrenbezeigungen verbeten .
— Bei der hiesigen juridischen Fakultät werden drei

neue Lehrstükle , für Handelsrecht , Strafrecht und Vrr -

waltungsrrcht , gegründet .
— Der Herzog von Nemours ist am 8 . d . in Havre

auf dem Dampfschiff » Phare « angekommen . Er hatte
auf der sehr stürmischen Ueberfohrt dos Unglück , auf
dem Schiffe durch einen plötzlichen heftigen Stoß dessel¬
ben limzufallrn und den linken Arm zu brechen — » ine

Verletzung , die jedoch durchaus nicht von gefährlichen
Folgen begleitet ist. — Fortgesetzte widrixe Winde ,
die den Herzog nach seiner Abfahrt von Oraa zuerst
zweimal in diesen Hafen zurück und alsdann nach Gi¬
braltar trieben , veranlaßt »» ihn , dem ohnehin keine

Nachrichten oder Weisungen aus Frankreich zugekommen
waren , seine Richtung durch daS atlantische Meer nach

Havre zu nehmen , aus Besorgmß , dir fortwährend im

mittelländischen Meere herrschenden widrigen Winde
möchten seine Ankunft in Frankreich u . Parts zu sehr ver .

zögern , wo er doch der Kammernrröffaung drizuwohneu
wünschte .

I » Havre hat der Herzog sein lebhaftes Bedauern

grällffert , daß ihm der Zustand seiner Gesundheit nicht
» erstatten werde , sogleich nach der Kammernervffoung ei¬

ne Reise in 'ü südliche Frankreich nach Lyon , Marseille

und Toulon , wo er besonders die kranken Krieger Ido» CsB.
staatine besuchen will , anzutrrten ; jevoch wird er diese
Reise sobald möglich machen .

Die König, » und die Herzoge von Orleans und Am
male sind gestern Abend nach Havre abgeeeitt , um dem
Herzog von Nemours eatgrgknzug ' h -n , dessen Rückkunft
auf eine « Dampfdoot , statt zu Wagen , wegen seines
beschädigten Arms — in Paris auf Montag oder Diens¬
tag erwartet wird .

— Ein Privalschrriben auS Constantine vom 17 . v.
M . , ebenfalls im ToalonnaiS , rükmt dir Ruhr und Si¬
cherheit , der man dort genieße ; so wie die ausserordentliche
Thätigkeit deS Kommandanten Lernrlle und dessen klu¬
ge » und festes Veoehmen gegen die Araber , welche die
Märkte reichlich mit Lebensmitteln versähen und kürzlich
ibre Absicht erklärt kättea , wie früher die Felder um
Constantine zu bestellen . Die Truppe « seyra recht gut
in einzelnen , zu Kasernen umgewavdeltrn Häusern , ins¬
besondere der früher » Wohnung des Aga , unterg,bracht ;
der Oderkommandant Bernelle bewohne den Palast bei
Bey , und lasse gegenwärtig alles zum Beylik Gehörige
sorgfältig inventren ; auch erwarte man einen Staat »,
beamten , um von Allem , -- was uns durch das Recht
der Eroberung gehört - - , Besitz zu nehmen .

Bona (Privatschrnben ) . „ Den 27 . November kam
von Constantine eine Kompagnie Soldaten an , welche
einen Transport begleiteten . Bei S di - Tanram onge »
langt , machte man Halt . Sin Offizier , der von eine «
Soldaten begleitet sich mit Fischen im Flüßchen dort be¬
lustigen wollte , entfernte sich auf eine kleine Streckt
von seinen Leuten . Man sah ihn nicht wiederkomnrea
und fing an ihn zu suchen . Mau fand auch bald die
Lklchnawr des Offiziers und deS Soldaten in dem Flusse ,
ohne Kopf . Man hat dlS j - tzt vergebens den Mörder «
vachzespürt . So wagen die Beduinen , im Angesichte
einer wohibewaffneten Kompagnie und zwischen 2 befe¬
stigten Lagern uns anzugreifea . Wir müssen eine feste
Haltung annehmrn und diese Barbaren rinschüchtrr »,
sonst haben wir keine Ruhe . "

Spanien .
Madrid , 2 . Dez . Cortrssitzung . DK

Diskussion über einzelne Paragraphen der Adresse , die
in ihrem Ganzen bekanntlich bereits angenommen ist ,
hat begonnen . Der erste Paragraph wurde ohne Dis¬

kussion angenommen ; der zweite gab Gelegenheit zu ei-

nrr Debatte , die der Graf de las NavaS aufnahm , in-

indem er Erklärung von den Ministern verlangte üb «k
die Haltung der spanischen Regierung gegen die Mächte ,
welche Christine noch nicht anerkannt Koben , und da »« .
besonder « über die Beziehungen mit der franz . Regie¬

rung . Der Justizwinister antworiere . daß man jetzt nichi
auf diese Frage » paffend eingthea könne . Hr . Tempraiu
sprach ebenfalls im Sinne des Grafen de laS Navai ;
allein nach einer Rede Martinez de la Rosa ' s wurde kn

Paragraph angenommen . Der dritte Paragraph bat Ge¬

legenheit gegeben , über dt« Ouadrupelallianz zu sprecht «,
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ßdd über Erlangung frewber Hülfe. Dis Diskussion
hierüber wurde auf den andern Lag verschob««.

Madrid , 3 . Dez . Die Sitzungen der Cor «

trt werden immer stürmijcher. Der General Ea « Mi -

glltl hott « an di « Begedenbritru der Gravja erinnert

und fl« gebilligt ; «ia ungeheurer Lärm rntstand sogleich ;

der größte Unfug drohte , hätte der Präsident nicht dir

Diskussion noch zu rechter Zeit gelchlossen. Martine ;

de la Rosa ist ausserhalb der Versammlung der Gegen «

stand einer Bet Herausforderung oder groben Beleidi «

gung «on Seiten des Hrn . Suncha gewesen. Beibe

H - rren wären noch handgreiflich geworden , batten meh¬

rere Depotittr sie nicht getrennt . Man verzweifelt ,

Männer ;u finden , die genug Energie haben , d- n Eral -

tirien dir Sv »tz « zu bieten . Die Umformung des Mini¬

sterium» st- hl noch immer auf demselben Punkte . Eia

sehr verbreitetes G »>üchk gibt folgende Zusammensetzung :

tvardaji für die auswärtigen Angelegenheiten ; San » für

den Krieg ; Santrllana Finanzen ; Torremija da« Innere ;

Olubanirta die Justiz ; Ulloa dos Serwrien . Das ein¬

zige Sichere bi« jetzt ist , daß der Unierstaatssekretär

des Innern durch den D ' putinrn Puzoa rrsetzt wurde .

— La « offizielle Blatt deobachtrt noch immer dasselbe

Schweigen über die Unternehmungen Eipartrros ober

vielmehr über seine Plane zu solchen . Nachr chtrn aus

Estremadura und Valencia sind eingrgangrn : die Carls «

stell behaupten noch immer da « F «l » . Palistos ist bis

Aranjuez vorgerückt , was den Generalkapitän Quiroga

bestimmt hat , Marrid mit etlichen Bataillonen der Be¬

satzung zu verlassen . — Die Straßen stad nrch immer

in demselben unsicher» Zustand « . Dir Depeschen eines

Kutters der englischen Gesandtschaft sind kürzlich aufge «

sangen und Cabrera üb - rschickl worben . Der letzte Ku¬

rier der französischen G - sand»chast wurdr in der Nähe

von Guadalajara aogekaltrn , und als rr sich wehrte ,

schwer «erwürbet . Er wurde nach Saragossa ge,

bracht . Die Korrespondenzen waren auf der Straße

zerstreut. Mau Hot sie gesammelt und dem Gcoeralka »

psti » »ou Saragossa zugeschickt .

s <I Paris , 10 . Dez . Telegraphische Depesche.
Bayonne , ü . Dez .

«Esportero kündigt von Pawpelova aus an , daß es,

«ach einer R - kognoszirung vom 1 . d. M , unmöglich

sey , dir Linie von Zudiri während dem W ntrr wirorr «

hrrzustrllrn . Dir Verbindung mtt Frankreich wird durch
die Div sion Ul'barri und durch Posten in den Tbäler «

von Ahescoa und Saraza aufrecht erhalten werden . ««

10 Layonne , S. Drz . Der Graf kuckona sEsparte -

ro) hat auf eine allgrmrine Auswechselung der Gfangene «,
die sich in den 3 Provinzen und Navarra befinden , onge«

tragen . Die deidrn Parteien habrn sich heute vereinbart ,
einen Vertrag hierüber zu schließen. Dos Resultat deS An¬

griffs auf Gurtaria ist , doß d ;e Carlisten zurückgettiebra
worden sind und etliche Tobte und viele Verwundete ha¬

ben . Jedoch sind sie noch in der Uma»g- nd von Gae -

»aria geblieben . — Dt « 3. Dez . war Espanero noch i«

Pamprlona . Seins Trupps « hatte « «och dieselbe Stele

lung 'nar . — Carllstenaaführrr haben auf der Straße »»«

Carrascal und Sangursa etwa SO Mann und 2Y Rki «

ter ausgestellt, um olle Kommunikationen zu hemmen.

Schweiz .
Solothurn . Das Drama der Holzrevolutioa

in Grenchen hat « kn friedliches Ende genommen ; die

Versteigerung ging am 7 . Drz . im besten Sinne und

schönster Minne von statten . (Sch ' ldw . a I .)
Aargau . Auf der neu erbauten Draktdrück « von

Aarburg sollte am 28 . Nov . dir Fadrptvbe stanfinden ,
abrr 3 Tag « vorher krachte rin « Walze , über welche
das Drahtseil gespannt war , und noch zw«i andere

Walzen wurden beschädigt , so daß bann die Probt «a >

türlich unterblieb .
Nordamerika .

Die Angaben über das , durch das Zusammenstößen des

Missisflppidampfsch'ffs Mvnmoutd mit einem andern entstan¬
den r Unglück sollen sehr übertrieben seyn , indem andere
Berichte blvs von 24 — 30 umgekomwenrn Indianer «

sprechen.

Kurs der Staat - papiere in Frankfurt.

De« 12. Dez . , Schluß 1 Uhr . jpSÜj P w I Geld?

Oesterreich Metall. Obligatioura 5 — tvs
stst do. 4 — SSfL
stst d». d». 3 —
stst vankakttm — 1888
stst fl. 100 Loose bei Roths . — 237
stst P arnalloo',« do. 4 — t «3§
st, fl . 500 do. do. — iisz
stst veth« . Obligaiiont« 4 — 99z
„ do. do . 4j — iviz

Vreuß« Sraatsichuldschriue 4 — 104
stst d. b. d. i« L»d. » fl. t !?j — —
st- vrLwlknicheinr — «3z

vaienl Obligarionr» 4 — ioiz
Frtmkfutt Obligationen 4 — ivi z

stst Eisenbahaakti « . Agio — 42z' -.
Lad« Re«ke«ichemr rr — ioiz

»st fl.Moo »e b. Toll«. V. — 94z
Darmßadt Obtigatione » 3z 100 —

stst fl 50 Loose — 60z
stst fl »ükoefr »4z —7

Naffa « Odligakioue» b. Noihs. 34 100 —
stst do. d«. r 94j —

Holland Integral « »4 — »sz
Spanir « Aktivichuld L —- 13

Pit « Louen'rloo r̂ Rtlc . .. — ««z
» do. » fl . soo — 77z

Vtaatspapirrs .
Wie « , 7 . Dez . Lprozent. Metall . 105 ) ; 4protz

Metalliques 100, ; Zprozent. 78Z ; Baokakttt» 1410;
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NordkiahsllüZ; MatläridkrSisenba ^ LL3i, !834er ?-«s-
120 §; Esterhazy — .

Pariser -övrsr Äom 11 . De, . Ssror - koasol 107
Fr 60 Ct. — SproMt . konsvl . 79 Fr . SO Ct . — Spa ».
Akt . 205 ; Paff . 4z . — Psrt . Svrvj . 2V — St . Ger.
maln Liscnbahnakttrn«40 Fr . — Ct. — Versailler Sisen,
bahnaktitN , rechte- Ufer , 660 Fr . — Et . ; linket do.
S2S Fr . — Ct. — Lafsitte 'sche Baak l630 Fr.

Stedigirt unter Verantwortlichkeit von M . Macklot.

Verschiedenes .
( Bitte um Gefängniß . Londoner Gerichtsz « ne.)

Zwei Mädchen , Namen « Kerord und Knell , beiläufig 15 Jahre
alt , von abschreckendem fttutsehrn , kamen vor den k - nstngtoner Ma¬
gistrat und baten — inständig , mit Tdränen in den Augen — um
Einsperrung . Sie sagten , ihre Eltern wären gestorben, und da ffe
keine Verwandten bärien -, wären sie schon 3 Monate auf offenem
Felde oder in den Parke zuzubringen gei -rungen gewesen, und
man hätte sie vor K Wochen auf einen Monat eingesperrt . Dom
Gefängnisse befreit , hätten sie wieder zur offenen Wohnung in den
Feldern und Park » ihre Zuflucht genommen ; hier wieder aufg,grif¬
fen , wären sie wieder auf einen Tag enigesrerrt und mit einem
Polijeidiener an die Beamten des Kirchsp » ls gesendet worden ,
in dessen Park sie zuletzt gefunden wurden . Pdliieikvmmissär : Nun ,
rvat haben die Kirchspielbeamlen für euch gethan 's — Mädchen :
Sie sagten , der Polizeidiener sollte uns gehen lauen ; dann muß¬
ten wir einige Stunden warten und wurden endlich , ohne elwat zu
erhalten , fortgewiesen , mit dem Ansinnen , unser Brod zu ver¬
dienen . da wir alt genug dazu wären ; als wir bemerkten , daß
wir Hungers sterben würden , so befahl man uns . zu demselben
Magistrat zu geben , welcher uns geschickt hatte . Kommissär : Ich
kann nichts für euch thun , als euch , wie ihr wünscht , in ' S G - fäng -
nißschicken . Mädchen (weinend ) : wir würden Ihnen , guter Herr ,
sehr dankbar sein , wenn Sie uns desen Gefallen erweisen woll¬
ten . Kommissär : Ich schicke euch nicht gerne in Las Korrektions -
Haus , denn da werdet ihr nicht besser ; — allein ich kann nicht «
Besseres thun ; es ist euer bestes Asyl unter solchen Umständen ; da¬
hin könnt ihr nun auf 13 Tag « gehen ; kommi dann wieder zu mir
und ich will euch dann in ein Institut bringen , dessen Kvm -tü
nächster Tagen Zusammenkommen wird . Sie wu -den sodann in't
Gefängnis abzefudrt , indem sie laut und rührend dem wü Ligen Be¬
amten (Barlow > ihre Dankaarkeit ausdrücklen . ( True Sun .)

— Aus der Nr - 39 der Kamsralisiischen Zeitung für da« Kö¬
nigreich Preußen ( 1837) ist zu entnehmen , daß es - im ganzen
preußischen Staate gebe : Einwohner : evangelische 8,204,043 mit
8,224 Kirchen , katholische 5,067,703mit4,822Kirchen , israelitische
476,013 mit 834 Synagogen . Hiernach kömmt bei den ersten auf
4,009 , bei den zweiten auf 1,054 Einwohner eine Kirche , bei den
Juden auf 244 Einwohner eine Synagoge :

» uslug aus den Karlsruher Wltterungs -
brvbachtuuge « .

12 Dez I « ar » rr, e. >rb - rmWitter « I> g
_

' I ter ._ > ter . _ j >übrrhaupt .
M . 7 U E27Z10 4?
R 3z u 27Z . 9 7L
» riz V..?27Z . 9 ?r .

4 OVr. pt 0
0 9Dr . uk 6
0 üGr. ut. 0

NO >trüb , Reif
SW ittüb
SW !^üb , windig

Grsßherzogliches

Donnrr -tag , den 14. Dez : Johann von Paris ,komische Oper in r Aufzüg'N , von Boirldteu .
Karlsruhe ( Wildpret . ) Be ! Unterzeichnetem ist fei,sches Schwarzwild , Damwwild , Edelwild und Wildenten zu habe »,Karlsruhe , den 12. Dez. 1837»

I . Widmann .
Neufreistäkt . ( Warnung . ) Alirosenwirth Hauswarnt j - oermann, niemand etwas aus seinen Namen zu borge»oder zu leihen, indem er für nichts Hafter .

Aufruf an Aerzte .
I » Graben kann ein zweiter luei-ziner Arzt , ter zugleichWund - und Hebarzr ist , sein gutes Austommensinde«.

Anzeige
Vom neuen Jah - e an wird dev Unkerreichnete, nebst d-mtheoretisch - praktische » Unterrichte in allen Zweigendes mündlichen Vortrags , wozu inw bis dahin wieder mu-ae Stunden frei werden, auch einen gründlichen grammati¬kalischen Unterricht in der reinen hochdeutschen Spra¬che und Mundart an Ausländer, Uno namentlich an Eng¬länder , Franzosen und Italiener , der . » Muttersprache »ihm bekannt sie d , zu erchellen. -Darauf Rücksicht Nehmende be¬ziehen das Nähere mit dem Unterzeichner»» zu besprechen .Karlsruhe , den 10. Dez. 1837.

TV . Vogel ,
Akateimestraße Nr . 26.

Empfehlung .
Bei herannahender Weihnachtszeiterlauben wir uns,dirauf aufmerksam zu machen , daß wir mit einer gro¬ße Auswahl deutscher und franzvsichcrIugend -

schriften , Schul - und Handatlassen , Zcich -
nungsvorlagen , Iugcndspicleu rc . - ersehe» s,no.Die Werte der beste- en deutsche, , Schriftsteller haben w 'r iw-wer geschmackvoll gebunden voriätbig und säwmklichc aus L8S8
erschienene liege » zur Einsicht und Auswasihoi uns bereit .

Karlsruhe , im De «. 1837.
L Lkr -« r - st 'schc Hosbuchhandlnng .

Karlsruhe . ( K ö chs n g e lu ck. ) Es wirdeine gute Köchin gesucht . Wo ? erfährt man imder Karlsr . Aeitung.
Nr . II,93t . Borberg . ( Diebstahl . ) In der Nackt

vom 27 . aus den 28 . d . M . wurden dem Bür ^ erm - lsier . 7loam
Heckm a n n von llntcrschüpf , wirrelst Einbruchs undEinst - igensaus seinem Hause entwendet r

1) 60 bis 80 fl. . bestehend aus brabanter Kronei-thalon , ei¬
nem sogenannten Leopoidslhaler und eine », silbernen Lha-
lerstücke , etwas größer als ein Kronenthaler , auf Hessin ei,ner Seite ein Kreuz mit zwei menschlichen Figuren und mitder Inschrift :

-- Las Blut Jesu Cbristi , des Sohnez . Gores , ,macht uns rein von allen Sünden ."
auf der andern Seite aber wieder eine menschliche Figur mit da
Inschrift :

„Ich ging vor dir vorüber , sah dich i» dei -iem Bl»,
te liegen , und sprach zu dir, du sollst leben ; Eze¬chiel, Kapitel rc --

ersichtlich ist-
2) 40 bis 50 fl . , bestehend aus baieritchen Konventions - und

mit . dem Marienbildniß versehenen Thalern - sodann aus badl-

'« «MS
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scheu Kronenthalern , einem ha ' ben sächsischen Thaler und et
nas Münze . Dieses Geld tefand sich in drei mit entwen¬
deten Beutelchen , wovon das eine aus Perlen und an sei¬
nem untern Ende ein blauer Stern , ebenfalls aus Peilen
gc .tricki , das zweite aus blauer , grüner nndroih . r , und das
dritte von rvther unlr grüner Wolle und Baumwolle ver
fertigt ist.

In einem der zwei
'
letzten Beutelchen war noch ein Schuld¬

schein über 6 fl. von einem unlerschüpfer Bürger an die Ehe¬
frau des Bürgermeisters Heckmann befindlich.

3 ) 100 st. theils preuß -sche ganz -, theil « drittel « und sechstel «

Thaler und Münze in Sechsern und Groschen . Dieses Geld
wurde in einer milentkommenen NlNdsdlase aufbewahrr .

4) 7 Stück flächiene und bänfene Leinwand zu 30 bis 3b El¬
len . im Werthe von 12 bis 15 fl . per Stück .

5) 4 Stück wergene Leinwand von Flachs und Hans von un¬
gefähr gleicher Elleulänge , im W -rlh von 9 bis 11 fl . per
Glück .

bi 3 bis 4 S ück th .-ils hänfene oder flächsene , theils wergene
Leinwand , wovon jedoch das Ellenmaas nicht angegeben
werden kann . Gezeichnet waren diese Leinwandllückc nicht ,
nur ist zu bemerken , daß die meisten Stücke an ihrem Ende
gesäumt sind.

Der Bestohlene hat auf die Entdeckung de « Thälcrs , wenn
damit ein bedeutender Theil des entwendeten Geldes ober Tuches
wieder beigeschafft wird , eine Belohnung von

L »» » i»Llzx tsrliil t» » !rlei »
gesetzt.

Dieser Diebstahl wird zur Fahndung auf die entwendeten Ge -
genstände und den oder die noch unbekannten Lhärcr öffentlich be¬
kannt gemacht .

Bvxderg , den 29 . Nov . 1837 .
Grvßh . badische« Bezirksamt .

Hotz .
vät . Hartnagcl .

Nr - 19,701 . Freibvrg . ( Bekanntmachung . ) Für den
früher entmündigten I ose pH Fader von Lehen wurde dessen
Schwiegersohn , Saltlrrmcister Nothweiler ron Freidurg , als
Bormund heule verpflichtet , was unter Bezug auf LandrechtsaH
SV9 .bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 21 . Nov . 1837 .
Grvßh . badische « Stadtamt .

r . Vogel .
vät . Zimmermann .

Waldshut . (Zwei vakante Aktuarstellen . ) Die am
21 . Okr . ausgeschriebene Akcuarstell « ist noch nicht besetzt , und bi«
zum 1 . Febr . wird «ine zweite Akluarstelle vakant . Mil der er¬
ster » ist ein firer Gehalt von 490 fl . und mit der letzter» von 300
st. nebst den gesetzlichen Accidenzten verbunden . Die erster « sollte mrt
einem RechtSprakrikanten auf den I . Jan . , die letztere mit einem
geprüften Skribenten besetzt werden . Beiden wird der Gehalt
« ach der durch daS Budget fürgesorgten Erhöhung in Bälde er¬
höht werden können . RechtSpraktikanten und Skribenten wollen
sich in Bälde , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , anmelden .

Waldshut , den 3 . Dez . 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

D r e y e r .
Nr . 29,889 . Mannheim . ( Mundtodterklärung . »

Michael Heinrich Dormann , Sohn , wird wegen Verschwendung ,
i -> ersten Grabe munotvdt erklärt und demselben als Lufsichlspfle -
ger Michael Gernandt von hier beigegeben , ohne dessen Ein¬
willigung er keine der im L R . S . 513 genannlen Rechtshand¬
lungen verbindlich cingehen kann

Mannheim , den 12 . Nov . 1837 .
Großd . bab . Stadtamt .

N o m drid «.
rät . Riednagel .

Rr . 23,551 . Brette « . (Sch u ld e nliqu id ati o n . ) Ge¬
gen Heinrich Goppelsköder von Wchsuigen haben wir Gaar
erkannt , und Lassahrl zum Richtigstellunge - und Borzugsvcr -
fahren aus

Donnerstag , den 18 . Jan . k. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An-

sprüche an die Gankmaffe machen wollen , werden aufgcfordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des AusschluI -
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaige »
Vorzugs - oder Unterpsanosrechte zu bezeichnen , dir ter Anmeldende
geilend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur -
tunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt wird ein Masscpfleger und Gläubigcr -
ausschuß ernannt , ein Borg - u . Nachlaßvergleich versucht werden ,
und es sollen in Bezug auf diese Ernennungen , so wie den etwai¬
gen Borgvergleich , die Nichrerscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen veikretend angesehen werden .

Brette » , den 1 . Dez . 1837 .
Groß - , badisches Bezirksamt .

Beck.
Rr . 21463 . Dürlach . ( S ch ul den liqu ida tio n . )

Ueber das Vermögen des Bürgers , Joseph Behr von Stupfe ,
rich, wurde G ^nt erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerst -' g , den 21 . Dez . d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger GerichtSkanziei angeorbnet .
Alle diejenigen , weiche, aus was immer für einem Grunde , An .

sprüche an diese Äanlmaffe machen wollen , werden daher aufgeforderl ,
solche in obiger Tagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift »
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zug« » oder Unterpkandsrechre zu bezeichnen , die der Anmeldend «
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden ober Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und Gläu -
gerausschuß ernannt , ein Borg > und Nachlaßvergleich versucht ,
und in Bezug aus diese Ernennung , so wie den etwaigen Borg¬
vergleich der Nichterscheinende als der Mehrzahl der Erschiene¬
nen , beitrekend angesehen werden .

Durlach , den 1 . Dez . 1837 .
Grvßh . badisches Oberamt .

Er ier .

Bekanntmachung .
Höherer Weisung zufolge sollen

63 zweischläfrige Spreusäcke unb
271 zweischläfrige Leintücher , ,

von Militärbetten in einschläfrige Strohsäcke und Leintücher um¬
geändert werden .

Allensallsige Liebhaber zur Uebcrnahme dieser Arbeiten werde »
hiermit eingetaden , die nähern Bedingungen und Muster auf dem

großh . Platzbureau dahier einzusehen und ihre Soumissionen
bis zum 16 . d . M ,

an die Unterzeichnete Stelle einzureichen .
Karlsruhe , den 9 . Dez . 1837 . -

Großh . bad . Stablkommandantschast .
v . Seukter .

Weihnachts - und Nenjahrsgefchenke .
Bei herannahenben Feiertagen erlaube ich mir , mein Lager

von Porzellan - , Kristall - und Quincaillerie - Maaren rc . zu
empfehlen . » »

alte Kreuzstraße Rr . 3 .



»512

Rastatt . (Strohlteferunz n. Lnstrekcherarbeit .)

Kür die hiesige Garnison sind
512 Lund Kornstroh » 17Pfd . zu liefern und
213 Stück einfache Bettstellen mit Oeifarbe anzustreichen,

welche Lieferung , so wie das Anstreichen, im Sumijsionswege
«n die Mmdestnchmcnden begeben werden wird. Dir Liebhaber

sind sonach emgeladen. ihre Sumifstonen big
Sonntag , den 17 d- M . ,

anher einzureichen . Die nähein Bedingungen können täglich in

hiesiger Schloßkaserne, Zimmer Rr . 29, vernommen werben.
Rastall , den 8 Dez . 1837 .

bad. Stadtkonimandantschaft ,
v. Cloßmaan ,

Oberst .
Villiogen . ( Schafwrlde -

verpachtung . l Die dem diesigen
, W stsenipirale zugehörige Sawfwaide ,
worauf 300 Hammel oder 250 Stück

" Mutterschafe gehalten werden kön¬

nen , wird
Freitag , den 5 . Januar 18ZS,

Vormittags 10 Ubr ,
auf der Stadtkanzlei daeier für oas Jahr 1838 an den Meistbie¬

tenden öffentlich in Pacht gegeb -n .
Auswärtig « Pachilie haber haben sich mit legalen Dermögens -

zttlgnissen ouszuweisen.
Villingen , den 10. Dez. 1837.

Spilalveiwaltung .
Sech .

Oberkirch . (Häuserverkauf .) Aus freier Hand
ist zu verkaufen :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit einem eingerichte¬
ten Kolon>alwaar «»geschäit, Keller und O . konsmie-

geväude unter einem Dach, sammt Gewüsgarten , in einer

^ Gebirasstadt im Miit -lrhetnkreise m >t staiker , wohlhabender

Lesilketung .
Hierzu werden auf Verlangen auch Güter , Ackerfeld und Wie¬

sen abgegeben .
2) Eine zweistöckige Behausung mit Ladeneinrichtung , besonders

siebender Stallung und Keller in einem geschlossenen Hof,
verbunsen mit daran stoßendem Gort »» in einer Amiftadt des

Mittelrheinkreifes an der sehr
'

frequenten Bergstraße ge¬

legen.
Sine noch ganz neue Einrichtung zur Lichterfabrikation nach
französischer Art .

Rädere Auskunft gibt auf mündliche Anfragen oder frankirtc
L «tcfe

Sberkirch » den 4 . Dez. 1337 .
Das KommjsssonSbureau

von

Ucker '». (Hokroersteigerung . ) Aus Domänenwaldun -

gesl h«s Forstbezirks Bühl werden
Freitag , den 15. d. M . ,

durch Dezirksfirster v, Schal derg folgende Hölzer, gegen haa-

d« Zah .ung vor der Anfuhr , öffentlich versteigert werden, als :
296 t nnene Sägkiötze,

27 Stämme tannenes Bauholz ,
38 '/ » Klafter tannenes Scdeiterhol »,

8 ' /. > - Prügelholz und
1025 Stück - Wellen

Die Ivsammenkunft ist» früh S Uhr, ouf dem Schlosse Windeck.

Achera , den 9 . Dez 1837.
Großd. bad. Forstamt.

Hubbauer .

- Rastatt . (Pfcrdversteigerung . > Do«»«d

tag , den 21 . Dez . , Nachmittag « 2 Uvr , wird in

zum go -denen Kreuz dahier ein gut g«il<

ieneS Reitpferd . Rippstute , englisirr, daS auch »m

einspännig Fahren grbrauchl werren kann , gegen baare Zahlii»,

öffentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber einiadet.

Weirwersteigerurrg.
Mittwoch , den 20 . d . M -, Vormittags 9 Uhr , lass»

dir Unterzeichneten im Ankerwuthshau « in Baden
ca . 180 Ohm

reingehaltenen 1834er Wein von verschiedenen Sortei

öffentlich versteigern ; wozu man die Liebhaber höfischst einlad !! ,

mit dem Bemerken : daß die Bedingungen am Steigerungstag m

öffnet werden.
Oos , den S . Dez . 1337 .

Peter Schmalbach .
Martin Aepfel .

Freiburg . ( Vienstantrag . ) Die bei ln

großh , Kreiskaffe Kreiburg erledigt werdend« zweüi
Gchülfenstelle, mit einem jährlichen Gehalte von 4M

fl ., wünscht man wieder mit einem craminirten Kallio

ralskribenten zu besetzen.
Lusttraaende wollen sich baldqefällig , unter frankirter Borlegk

ihrer Zeugnisse , an den Kreiskassler Bechl wenden.

Nr . 7 .452. Haslach . ( Erbvorladung . ) Den 20. Mr .

d. I . starb der ledige Simon Ramsie in er von Fischei -ba» . Li

der AufentdaltSorr der gesetzlichen Mieerden , Johann und Joseph

Ramsteiner von da , Prüder des Verstor '-enen , unbekannt ist,

so werden die zwei Lbwes.nden hierm t aufgefordert ,
binnen 3 Monate »

sich um so gewisser Bedu 's der Erdtneilung dahier zu melden , «ll

sonst die Erbschaft denjenigen zugelheilk würbe, welchen sie zuflile ,

wenn die Vorgeladenen nicht mcdr am Leben gewesen wäre»,
Haslach , den 11 . Nov . 1837.

Großh . bad . f, f . Bezirksamt .
Dilgrr .

Weißtamrensaamen .
Bei dem Unterzeichneten ist zu daben:

Weißtannensaamen , für dessen gute Qualität garantirt airh ,
unabgeflügeit . 5 fl.

abgeflügelk . . 6 fl. 40 kr.

der würtemb . Zentner oder 104 Pfd .
Lnese und Bestellungen werden franko erbeten.

Schultheiß jkull
in Bernbach bei Herrenalb ,

Oderamt » Neuenlürg .

Cokeslieferrsng .
Unterzeichneter ist in Stand gesetzt L eterungen reiner C«k,1

in Schweizwerke zu übernebmen ; die CokeS können in derÄchei«-

schanz - bei Ma » » h.»!m verladen, oder an die Bestimmungsorte di¬

rekt abgeliefert weiden. Die Preise richten sich je nach der st«l-

sernung der Ablieferungsorte . Bestellungen unter 60 Zeiitm »

können nicht ausgeführr werken.
PH. Förster ,

auf dem Karlsberz,
in Rbeindaiern,

Mit einer Beilage .
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